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Dir Ausstellung für Unfallverhütung
in Berlin .

Von Eberhard Gothein .
»erb -te».

H.
Die Vorkehrungen zur Sicherung des Arbeiters .

Wir haben gesehen , daß die Ausstellung für Unfallverhütung
mit den Fortschritten unserer sozialen Gesetzgebung in nahem

Zusammenhänge steht, daß sie unmittelbar als eine Folge des

Gesetzes über die Unfallversicherung zu betrachten ist. Die Vor¬

richtungen aber , welche sie uns vorführt , datiren ihrer überwie¬

genden Mehrzahl »ach bereits aus einer früheren Zeit , obwohl

begreiflicher Weise , je jünger eine Industrie , auch noch um so

weniger für die Verhütung der Gefahren , welche ihr besonders

eigen sind, geschehen ist . Auch hier lernen die Jungen von den

Alten .
Nun gibt es einige höchst gefährdete Berufe , die auf diesem

Gebiete eine alte Praxis hinter sich habe » , weil ihr Betrieb die

möglichste Verhütung des Unfalles zur unerläßlichen Pflicht macht .

Dahin gehören vor Allem der Bergbau und das Seewesen . Es

sind daher auch diese beiden unzweifelhaft die Gruppen , welche
am besten auf der Ausstellung vertreten sind . Zur Belehrung
des Laien hat die größte fiskalische Grubenverwaltung Preußens ,

„ Königin Luise" in Zabrze , dieselbe , welche überwiegend das
Brennmaterial der Stadt Berlin liefert , den Abbau eines Kohlen¬

flözes selber ausgestellt , eine obere und untere Förderstrecke mit
Querschlägen und einem Bremsberg . Lebensgroße Figuren von

Bergleuten sind an der Arbeit in allen ihren Stadien dargestellt .
Es ist eine geschickt ausgewählte Probe , die jedenfalls für die

Mehrzahl der Besucher unterrichtender ist als die zahlreichen
Modelle im Hauptsaale . i

In diesen ist nun vor Allem mit besonderer Sorgfalt die För¬

derung sowohl der Menschen wie der Kohle oder der Erze be¬

handelt . Nirgends zwingt ja die Natur den Menschen so sehr ,
sich in der Technik an ihre Bedingungen anzupassen , wie hier .
Da seben wir die engen , tiefen Schächte des Harzer Bergbaues ,
bisweilen selbst in Winkeln und gebrochenen Linien abwärts

gehen , wo noch die urwüchsigste Art der Personenbeförderung
herrscht und allein anwendbar ist, die „Fahrkunst " , bestehend aus

zwei neben einander sich bewegenden , mit Trittbrettern versehenen
Balken . Indem der Bergmann beständig von einem zum anderen

Übertritt , gelangt er allmählig in die Höhe . Auch an ihr aber

zeigen sich die modernen Verbesserungen , die Verwendung des

Drahtseiles und die Fangvorrichtungen , die die Gefahr des Ab-

stürzens ausschließen . Daneben werden uns theils in voller Größe ,
theils wiederum in Modellen jene riesenhaften Vorrichtungen ge¬
zeigt , die zur täglichen Förderung von Hunderttausenden von

Zentnern Kohle , zum Transport der größten Arbeiterscharen
dienen . Denn im Bergbau gewinnen alle technischen Fragen , selbst
die einfachsten, durch die ungeheuren Dimensionen , die sie sofort
annehmen , eine eigene Bedeutung . Ist doch z. B . die Holzzim¬
merung , die über Tage eben einfache Handwerksarbeit ist, unter

Tage ein Gegenstand der scharfsinnigsten technischen Berechnung
und Preiskalkulation . Wie viel von der Sicherheit und Schnellig¬
keit der Beförderung des Arbeiters vor Ort abbängt , das haben
die jüngsten Bewegungen in Westfalen wieder einmal recht deut¬

lich gezeigt . Das Verkehrsnetz , das sich vom Mundloch des

Schachtes und der Fördermaschine aus unter Tage verzweigt ,
mit seinen vielfachen Sicherheitsvorrichtungen , wird uns an einer

Reihe von Beispielen erläutert , eingehender noch wird der Abbau

und die Wetterführung dargestellt . An mehreren Modellen sind
ältere gefährlichere Formen des Abbaues und neue mit Berge¬
versatz , wo die abgebauten Strecken wiederum vollständig mit
taubem Gestein ausgefüllt werden , so daß ein Nachstürzen des

Hangenden ausgeschlossen ist , neben einander gestellt . Es zeigt
sich , daß die intensivste Art des Abbaues , die möglichst wenig
verloren gehen läßt von den Naturschätzen , auch die größere
Sicherheit für den Arbeiter gewährt . Daß sie eintreten könne,
ist freilich immer eine Frage des Kostenpunktes , des Verhältnisses
des Kohlenvreises zu anderen Preisen -

So ist auch eine Seite der technischen Hygiene , die sonst auf
der Ausstellung nicht besonders gut vertreten ist, die Ventilation ,
oder nach dem treffenden bergmännischen Ausdrucke , der es ver¬
diente , der allgemeine zu werden , die Wetterführung , reichhaltig

Tantr Hauptmann .
10 ) Von Th . Almar . (Fortsetzung .)

„Auch das sollst Du nicht ; ich will nur , daß Du jene Men¬
schen , deren beschränkter Geist Deine Vorzüge nie anerkennen
wird , Dir nicht zu Deinen Feinden machst. O , Kind , Kind ,
meine trüben Ahnungen erfüllen sich , Du bist mit Deinem Loose
nicht mehr zufrieden ."

„Tante Hauptmann , bin ich lässig in meinen Pflichten , scheute
ich je Anstrengung und Arbeit ? "

„Das nicht , aber Dein Denken steht mit Deinen Pflichten nicht
im Einklänge . Warnte ich Dich nicht stets . Deine hochfliegenden
Pläne nicht in die Wirklichkeit zu übertragen ? "

„Tante Hauptmann , verlangen Sie nicht , daß ich aus meiner
Natur heraustretcn soll , ich kann es nicht . Und warum auch ?

Hat nicht jedes junge Mädchen seine Hoffnungen und Träume
und kann sich die Liebe nicht mir in Hellem Glanze nahen ? "

Unwillkürlich waren Valeska die letzten Worte entschlüpft , sie
ward es inne , erröthcte und glaubte ihr Geheimniß verrathen
zu haben .

Allein die alte Dame blickte sinnend vor sich nieder .
„Die Liebe im Hellen Glanze, " wiederholte sie des Mädchens

Worte ; „damit meinst Du nicht die Liebe im Herzen eines ein¬
fachen Mannes » mit dem Du auch im engen Kreise glücklich
sein würdest ; nein . Deine Phantasie stellt Dir Den hin , an dessen
Hand Du in die sogenannte große Welt eintreten könntest . Ja ,
wo ist solch ein Mann zu finden , dessen Charakter so stark, dessen
Liebe für Dich so allgewaltig wäre , daß er mit seinem Verhält¬
nisse bräche und in Deinem Besitz Ersatz für Alles fände .

"

„Tante Hauptmann , solcher Männer gibt es , muß es geben ;
denn haben nicht schon Grafen und Fürsten , allen Vorurtheilen
trotzend, die Frauen ihrer Liebe zu sich erhoben ? "

„Armes Kind , wenn Du Dir den ersehnst , der vielleicht alle
Jahrzehnt einmal mit solchen Gesinnungen geboren wird , dann
werden Deine Träume bald schwinden ."

und mustergiltig vertreten : sie ist ja auch unter Tage die uner¬
läßliche Vorbedingung aller Arbeitsthätigkeit .

Das Bild wird dadurch noch vielseitiger , daß alle Arten des
Bergbaues gleichmäßig vorhanden sind : für den Kohlenbergbau
hat vor Allem die Bergwerksdirektion Saarbrücken , für den Erz¬
bergbau die Mansfelder Gewerkschaft , für den Salzbergbau die
Direktion zu Staßfurt , die zum Unterschied von den andern ihre
instruktiven Schichtenmodelle in farbigen Gläsern ausgeführt hat ,
das Material herbeigebracht .

Was die Bekämpfung der besonderen , plötzlich hereinbrechenden
Gefahren , die das Leben des Bergmanns bedrohen , anlangt , so
ist es interessant , zu sehen , wie auch hier die Fortschritte der
Physik sofort ihre Anwendung erhalten . Die großen Katastrophen
entstehen ja niemals durch Kunstfehler beim Abbau oder der För¬
derung , sondern entweder durch das Einbrecher : von Wasser - und
Schlammmassen oder durch die Explosion schlagender Wetter .
Wie man den schlimmsten Feind des Bergmanns , „das schwim¬
mende Gebirge " , Schlammschichten , die zwischen dem festen Ge¬
stein lagern , bewältigt , indem man sie durch starke Kälte¬
mischungen zum Erstarren bringt , ist in der kleinen Separat¬
ausstellung eines „Gefrierschachtes " demonstrirt . Die Sicherheits -
lampc aber , die den Schutz des Bergmanns vor dem schlagenden
Wetter bildet , ist in verschiedenen Systemen vertreten . Historisch
betrachtet , ist ihre Erfindung durch den großen Chemiker Hum -
Vhrcy Davy der Ausgangspunkt aller Unfallverhütungstechnik, ' mit
ihr wurde zuerst das wissenschaftliche Nachsinncn diesen Aufgaben
zugcwandt . Jetzt muß vor Allem die magnetische Kraft zu ihrer
Vervollkommnung dienen . Um das eigenmächtige Oeffnen der
Lampen zu verhindern , find sic mit einem magnetischen Verschluß
versehen , so daß sie nur durch das Aufsehen auf einen sehr starken
Magneten in der Kontrslstation zu öffnen sind .

In derselben Weise vollständig sind die Einrichtungen über
Tage dargestellt , große Aufbereitungsanstalten , in denen die
Scheidung des Gesteins vom Erze und dessen Zerkleinerung mit
allen erdenklichen Sicherheitsmaßregeln umgeben ist , und etwas
weniger ausgiebig auch Hüttenanlagen . Hier sind namentlich die
Vorrichtungen , welche zugleich den schädlichen mit Mettalltheilen
erfüllten Hüttenrauch beseitigen und verwerthen , ein weiteres Bei¬
spiel für den ökonomischen Satz , daß die Intensität eines Be¬
triebes und die Arbeitersicherung Hand in Hand mit einander
gehen.

Unter den Steinbruchsgenoffenschaften , zu denen auch jene Erz¬
gewinnungen gehören , die im Tagebau arbeiten , hat unstreitig
die süddeutsche , welche in Karlsruhe ihren Sitz hat , am besten
ausgestellt . Ihr Modell eines Kalksteinbruches zu Eschelbronn
gehört nicht nur zu den größten , sondern auch zu den unterrich -
tendsten . Mit einem Blicke übersieht man die Abräumung der
überlagernden Erdschicht , den Abbau auf zwei verschiedenen
Terrassen » die Sicherheitsvorrichtungen bei der Zerkleinerung des
Materials , der Verladung in die Eisenbahnwagen , der Weg¬
schaffung des Schuttes . Einen weit komplizirteren Betrieb , in dem
der Fels höhlenartig ausgearbeitet und gestützt wird , führt die
sächsische Berufsgenoffenschaft aus dem Elbsandsteingebirge nur
in schönen Photographien vor . Hier sei auch erwähnt , daß ebenso
die Aufbewahrung der Sprengstoffe , zumal des Dynamits , in
isolirten , mit Erdumwallungen umgebenen Häuschen , wie ihre
Behandlung , namentlich das Aufthauen eingehende Darstellungen
gefunden haben .

Der Bergbau ist die uralte Technik , in der die Deutschen die
Lehrmeister der andern Völker waren , er hat eine stetige , nie
unterbrochene Entwicklung genommen ; die See hat sich unsere
Technik erst seit Kurzem wiedererobert . Die Ausstellung führt
in ihrer maritimen Abtheilung nicht nur die Maßregeln , die
gegen das Stranden des Schiffes und die zur Rettung Schiff¬
brüchiger getroffen sind, sondern mit gutem Rechte auch die Fort¬
schritte , die der Schiffsbau gemacht hat , vor . Unter den Er¬
folgen . die von der deutschen Technik mit Zähigkeit angestrebt
und von der Reichsregierung durch thatkräftige Unterstützung ge¬
fördert worden sind, ist die Emanzipation unsres Schiffsbaues
einer der wesentlichen . Die Gesellschaft , der dieser Fortschritt
vor Allem zu danken ist , der Vulcan in Stettin , stellt große
Modelle sowohl von Kriegsschiffen , z . B . den beiden für China
gelieferten , wie von Postdampfern der verschiedensten Größen aus .

Unübertroffen ist die Organisation unseres Rettungswesens .
Wenn man von einer Technik im höheren Sinne , die dem bloßen

„Nicht eher , Tante Hauptmann , als bis meine Hoffnungen
zerknickt sind .

"

Auf diese Antwort des Mädchens fand die alte Dame nicht
mehr Zeit zu antworten ; denn es klingelte draußen an der Thüre .

„ Valeska , Du hast die vordere Thüre wohl geschloffen . Geh ',
öffne, ich denke , draußen wird Robert sein , ich kenne seine alte
Ungeduld wieder . Der Klingelzug ist mir zu bekannt .

"

Valeska gehorchte der alten Dame sehr eilig und kehrte einige
Sekunden später mit Hochrothen Wangen zu ihr zurück , gefolgt
von Robert und einem Fremden , der ihren Jugendfreund an
Größe und Stattlichkeit weit überragte , gleich wie seine Haltung
und sein Gang sehr vornehm waren .

Robert streckte Valeska schon an der Thüre beide Hände entgegen .
„Dachte ich mir 's doch gleich . Dich hier am sichersten zu

treffen, " sagte er mit freudigem Lächeln . „ Und hier ist Alles
unverändert .

"

„ Grüß Gott , Tante Hauptmann , auch Dein liebes , gutes Ge¬
sicht scheint noch das alte zu sein"

, rief er jetzt, auf die alte Dame
mit Ungestüm zustürmend .

„ Willkommen in der Heimath , mein Junge, " entgegnete die
alte Dame herzlich, indem sie den jungen Mann umarmte . „ Bist
auch wohl noch der leichtsinnige Sausewind von früher ? "

„ Wir sind Alle unverändert geblieben . Sie , Valeska und selbst
dieser junge Herr . Aber da vergesse ich die Vorstellung . Tante
Hauptmann , entsinnest Du Dich Werner 's noch , nunmehrigen
Herrn von Horsts , Attache - der B . . . Gesandtschaft ? "

„Wie , Werner , Sie sind cs, so stattlich verändert ; wahrlich ,
den jungen Herrn hätte ich so leicht nicht wieder erkannt . Seien
auch Sie mir herzlich willkommen !" sagte die alte Dame , nun
auch dem Fremden die Hand reichend, doch schon rief Robert wieder :

„Valeska , Dir brauch ich meinen Freund wohl nicht erst vor¬
zustellen» denn er behauptet fest und beharrlich , daß er Dich schon
lange kenne.

„Ich bitte , Robert , debne Deinen Scherz nicht weiter aus "»
warf Herr von Horst , der um vieles ernster als sein Freund aus¬

empirischen Handwerksbetrieb entgegengesetzt ist , erst da sprechen
kann , wo wissenschaftliche Erkenntniß eine praktische Bethätignng
findet , dann können wir vor Allem von einer hochansgebildeten
Technik unsres Seerettungswesens sprechen. Die wissenschaft¬
liche Beobachtung der Witterungsverhältniffe durch die Deutsche
Seewarte , die genaue Erforschung der Meere durch die hydro¬
graphische Abtheilung des Reichsmarineamtes geben die Grund¬
lagen . Die Warnung vor dem Sturm ist die beste Vorbeugung
vor seinen Gefahren .

Beide Anstalten haben mit besonderer Vollständigkett sowohl
ihre Apparate wie ihre wissenschaftlichen Ergebnisse vsrgeführt ;
sie gewähren vor Allem auch einen Einblick in die Organisation
der Wacht -, Melde - und Rettungsstellen , mit denen unsere , von
so vielen Gefahren für den Schiffer umlagerten Küsten aller -
wärts ausgestattet sind.

Hier aber vor Allem ist neben der staatlichen Ordnung die
freie persönliche Thätigkeit nöthig , ist die wechselseitige Atisvor -
nung , die gegenseitige Ergänzung beider erwünscht . So ist denn
auch für die eigentliche Rettungsthätigkeit die „Deutsche Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger " in Bremen einer der haupt¬
sächlichsten Aussteller auf diesem Gebiete geworden . Sie führt
uns förmlich in ein kleines Museum von Rettungsbooten alter
und neuer Konstruktion , von Racketenapparaten , Schießleinen ,
Korkjacken u s . w . Sie veranschaulicht au einem großen Modell
die Rettung der Schiffbrüchigen von einem gestrandete » Schoner ,
an einem andern den Schutz der Badenden , an einem dritten di«
Art , wie man dem einbrechenden Schlittschuhläufer zu Hilfe kommt .
Auch in dieser Abtheilung spielt die Elektrizität neuerdings eine
bedeutende Rolle , schon weil sie das hellste Licht gewährt , um
den Schein vom Leuchtthurm oder vom Schiffsmast in 's Meer
hinaus zu werfen ; sie ist auch hier unentbehrlich , um die Signale
zu ertheilen , und sie beginnt sogar dem Seemann die Magnet¬
nadel im Kompaß zu ersetzen .

Schon beim Bergbau und beim Seewesen spielen , wie wir
sahen , die Staatsverwaltungen eine Hauptrolle als Aussteller -,
in der Abtheilung des Verkehrswesens ist ihnen naturgemäß der
Löwenantheil zugefallen . Hier haben wir überhaupt das Probe¬
stück , wie weit durch eine einheitliche Organisation , durch Aus¬
nützung aller technischen Fortschritte und durch unablässige Kontrole
der möglichst hohe Grad von Sicherheit in einem Betriebe erreicht
werden kann , in dem an und für sich alle erdenklichen Arten der
Gefahr Zusammenkommen . Für alle andern Gewerbe ist die
Verhütung der Unfälle eine Vorsorge , die in bescheidener Stellung
neben der Hauptthätigkeit einhergeht , sie erfordert einige Vor¬
richtungen und im Uebrigen nur die gewöhnlichste Achtsamkeit ;
im Eisenbahnbetrieb dagegen ist sie fast der wichtigste Gegenstand
der Verwaltung , jedenfalls derjenige , welcher die Thätigkeit am
meisten in Anspruch nimmt . Das große Problem , auf dem alle
gemeinsame Arbeit der Menschen beruht : wo der persönliche '

Entschluß und die schöpferische Thätigkeit eigenen Denkens und
wo die Ausschließung jedes freien Willens , die strikte Unter¬
ordnung und Einordnung des Einzelnen einzutreten haben » hat
in der Eisenbahnverwaltung seine zugespitzte Form erhalten .
Hier ist die feinste Ausbildung des Talentes zu beständiger
Schlagfertigkeit des Geistes jeder noch so plötzlichen , noch so
überraschenden Aufgabe gegenüber für die maßgebenden Stellen
ebenso nöthig wie eine Organisation des Dienstes , die den Ge¬
horsam , die eine zur Sekunde zutreffende Erfüllung der Vor ,
schrift garantirt für die niederen ; und beide gipfeln in Ein¬
richtungen , welche das Versehen selber unmöglich machen .

In diesen , den Centralweichenstellungen , den Verrieglungs -
vorrichtungen der Drehbrücken , den verschiedenen Systemen der
Bremsvorrichtungen , der Signalabstellung , den Kontroleinrich «
tungen zur Messung der Fahrgeschwindigkeit hat die Ausstellung
der Staatseisenbahnverwaltungen wohl nahezu die Vollständigkeit
erreicht . Die Sicherbeitsvorrichtungen an der Lokomotive sind
dagegen überwiegend der Gruppe des Maschinenbaues überlassen
worden . Hier sind die statistischen Tabellen doppelt erwünscht ,
welche die unglaublich rasche Durchführung der Normalcin -
richtungen sowohl auf den Bahnhöfen wie im rollenden Material
vor Augen führen . Die Fahrbarmachung eines zerstörten Ge¬
leises , die Hilfeleistung bei dem wirklich eingetretenen Eisenbahn -
Unfall findet ebenfalls ihre Darstellung .

Von privaten Unternehmungen haben besonders die rheinischen
Eisenindustriellen Verladungsvorrichtungen und Wagen , wie sie

sah , jetzt mahnend ein . Und sich vor dem jungen Mädchen » das
nicht ohne Verwirrung dastand , verbeugend , fuhr er fort :

„ Ich nahm mir freilich die Freiheit , Robert mitzutheilen , dass
ich Sie bereits kenne, allein , ob ich von Ihnen gekannt — "

„ O , ich erinnere mich Ihrer wohl, " fiel Valeska hastig ein ,
„und Ihre Stimme klingt mir so bekannt , als hätten Sie jüngst
erst mit mir gesprochen.

"

„So I Ei , das ist ja ein Kapitalbekenntniß . Davon muß man
erst jetzt hören und dabei ließest Du , Heuchlerin , Werner in mei¬
nen Briefen nicht einmal grüßen , während er schon auf der
Universität für Dich das lebhafteste Interesse au den Tag legte ?
Und welche Freude , wenn ein Blättchen von einem gewissen Je¬
mand in seine Hände kam.

"
Valeska trat zur Seite -
Lebendiger trat die Erinnerung vor ihre Seele , wo der muth »

willige Robert sie mit seinem Stock geschlagen und der ernste
mitleidige Freund ihr dafür hatte Abbitte leisten wollen . Ja , sie
hatte die Augen , die jetzt auf ihr ruhten nicht vergessen — aber
sollte sie sich auch aus jenen Kinderjahren seiner ernsten , milden
Stimme erinnern ? Ah , jetzt wußte sie es : Werner von Horst
war der Fremde » dessen starker Arm sie gestern vielleicht vor
einem gefährlichen Sturz geschützt , der sie dann mehr getragen
als geführt bis nach ihrem Hause geleitet hatte .

Als ob Horst des Mädchens peinliche Verlegenheit errieth ,
leitete er schnell ein Gespräch mit der alten Dame ein, während
Robert sich Valeska näherte und mit ihr zu flüstern begann .

Werner von Horst , der Beide beobachtete , sah , wie die Röthe
von ihren Wangen schwand, wie ihr Blick ernster wurde und sie
dem Freunde etwas zu verweigern schien , um was er dringend
bat . Endlich rief Robert laut aus :

„Valeska , laß mich nicht glauben , daß in Dir keine schöne
Seele wohnt und ich mich in Dir getäuscht hätte ? "

„ Kinder , was habt Ihr . Kaum begrüßt «nd schon Zank mit¬
einander ? Das ist kein gutes Zeichen" , sagte die alte Dame ernst .

(Fortsetzung folgt .)



unter den besonderen Bedingungen der Grubenbahnen mit starken
Steigungen nöthig sind, ausgestellt. Eine Berliner Firma führt
unter Anderem eine vollständige Kettenbahn im Betriebe vor.

Trotz aller Verschiedenheit ist doch das gewöhnliche Verkehrs¬
gewerbe , das Fuhrwesen, mit den Eisenbahnen in einer Abtheilung
vereinigt. Die Berufsgenoffenschaft der Fuhrwerksbesitzer hat
hierbei die Ausstellung in die Hand , genommen und eine lehr¬
reiche Sammlung veranstaltet, in der Musterhufeiscn für gesunde
und erkrankte Pferde , Bremsen und Geschwindigkeits-Regulatoren ,
Geschirre für Lastfuhrwerke , wie für die elegantesten Gefährte,
Sicherheitsräumungen , Schutz vor dem Durchgehen der Pferde
und andere Vorkehrungen vereinigt sind , die unter den Begriff
der Unfallverhütung fallen. Auch der fertige Wagen und die
Mustereinrichtung des Stalles fehlen nicht .

Diese Berufsgenoffenschaft , deren Mitglieder: im Allge¬
meinen nicht zu den leistungsfähigstengehören , ist eine von jenen ,
die durch Unfälle ganz besonders stark in Anspruch genommen
sind. Sie hat z . B . gelegentlich der Ausstellung einen besonder «
Preis für die sicherste Konstruktion eines Bierwagens ausgesetzt
und reichliche Bewerbung gefunden . Sie zeigt in ihrer Statistik
in der That , daß die Ursache der meisten Unfälle die Nichtbe¬
achtung der bereits bestehenden Vorschriften ist ; aber wenn aus
ebenderselben erhellt , daß die Unfallsziffer des Montags die
aller andern Tage bei Weitem überwiegt » dann kommt man
wohl zu der Ansicht , daß die Heilung dieses Schadens noch auf
einem andern Gebiet zu erfolgen habe , als auf dem der ver¬
besserten Konstruktionen und Vorschriften.

Weitaus den größten Raum nehmen natürlich alle jene Schutz¬
vorrichtungen ein , welche an der Maschine » wenn sie im Gang
befindlich , in Wirksamkeit treten. Es ist in der Thal erstaun¬
lich , wie selbst die einfachsten Sicherheitsmaßregeln früher ver-

nachläßigt wurde» . Unzähliges Unheil ist allein durch die Trans¬
missionen , die Treibriemen , welche die Kraft von der Maschine
weiterleiten an die Stelle , wo sie gebraucht wird , angerichtet
worden. Und doch bedarf es gewöhnlich nur der einfachen
Drathumgitterung bis zur Menschenhöhe , um sie unschädlich zu
machen . Und so ist es mit den Messern und Hobeln bestellt , so
mit den spritzenden Funken, so mit allen vorstehenden und schnell
bewegten Maschinentheilen. Diese Güter , Scheiden , Funkcn-

und Spanfänger sind alles Vorrichtungen elementarer Art und
doch datirt ihre Einführung noch nicht von lange her . Selbst
die Staatsaufsicht hat hier nicht so viel gewirkt wie die durch
die Unfallversicherung erst recht zur Wahrheit gewordene Haft¬
pflicht des Unternehmers. Die Zeiten sind vorüber , in denen
Adam Smith schreiben konnte : Die Arbeiter zerstörten selber
die Sicherheitsvorrichtungen , oder weigerten sich mitl ihnen zu
arbeiten , um sich nicht den Lohn , der durch die Gefahren ihrer
Arbeit erhöht werde , verringern zu lassen, — wenn nicht schon
damals der ehrliche Edinburgher Professor der Erklärung der
Fabrikanten zu viel Glauben geschenkt hat. Wir wissen jetzt ,
daß Alles , was geeignet ist» den Arbeiter zum Proletarier zu
machen , d . h . seine Existenz zu einer ganz unsicheren , vom Zu¬
fall oder vom Belieben Anderer abhängigen zu machen , auf die
Dauer auch seinen Arbeitslohn herabdrückt .

Von diesen ebenso unerläßlichen wie Primitiven Einrichtungen
sehen wir eine große Stufenleiter bis zu den scharfsinnigsten und
komplizirtesten Apparaten . Eine Hauptsache bleibt immer , den
Arbeiter von dem bewegten Maschincntheile fern zu halten, daher
spielen hier die verschiedenen Riemenaufleger , die Stangen und
Haken , die zur Reinigung oder zum Herausholen fremder Ge¬
genstände dienen , vor Allem aber die selbstthätigen Schmier¬
apparate , welche die gefährlichste Arbeit überhaupt überflüssig
machen , ihre bedeutende Rolle.

Ungemein viel Scharfsinn ist auf die Konstruktion von Aus -
rückevorrichtungen verwendet , die dazu bestimmt sind , die Ma¬

schine sofort zum Stillstand zu uöthige» , von welchem Punkte
der Fabrik aus dies auch sei . Es ward schon angeführt , daß
auch hier namentlich die momentan wirkende Elektricität zur An¬
wendung kommt .

Einrichtungen , wie wir sie im größten Maßstab von der För¬
derung bei den Bergwerken her kennen , begegnen uns hier in
den verschiedensten Dimensionen. Die Sicherung des Fahrschach¬
tes und des Fahrstuhles durch Verschlüsse , Gitter , namentlich
aber wieder durch Fang - und Ausrückvorrichtungen sehen wir
immer wiederholt in der Praxis und im Modell ; auch hier greift
die theoretische Erwägung maßgebend ein : durch eine Reihe von
Berechnungen und Konstruktionen sehen wir die Geschwindig¬
keiten und Widerstände ermittelt , durch welche Fahrstuhl und
Fangvorrichtung dem Benutzer gefährlich werden können . Am
vedeutendsten dürften auch hier die musterhaften Vorrichtungen
sein , mit denen die Bahnverwaltung die Gepäckverladung auf
den großen Berliner Bahnhöfen besorgt.

(Schluß der Abtheilung H folgt.)

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 12 . Juli .

* (Das „Verordnungsblatt der Domänendirektion ")
Nr . 7 enthält die Aufstellung einer Dienstwcisung für die do.
mänenärarischen Wegwarte und Dienstnachrichten.

e. (In Nußbach ) , Amtsbezirk Triberg , wird am 13 . Juli
eine mit der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphenanstalt mit be¬
schränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
werden .

* (Im städtischen Gaswerk ) sind in der Rechnungs¬
periode vom 1 . Mai 1887 bis zum 30. April 1888 im Ganzen
4 619 360 Kubikmeter Gas hergestcllt worden- Es bedeutet dies
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Zunahme der
Gaserzeugung um 470295 Kubikmeter. Die Herstellung dieses
Quantum Gas erforderte einen Gesammtverbrauch von 15138
Tonnen Kohle . Zum allergrößten Theile (14 222 Tonnen ) ge¬
langt die Saarkohle zur Verwendung. Bon der im Gaswerke
hcrgestellten Gasmenge wurden 3 393 120 Kubikmeter-für Privat -
zwecke , 528 207 Kubikmeter für die öffentliche Beleuchtung ver¬
braucht. An Gasmessern waren beim Abschluß des oben ange¬
gebenen Zeitraums 3615 aufgestellt.

88 Mosbach , 11 . Juli . (Idiotenanstaltsfest . ) Unter
sehr erfreulicher Betbetligung von nah und fern wurde gestern
Nachmittag unter den schattigen Bäumen das 9 . Jahresfest der
Anstalt für schwachsinnige Kinder gefeiert . Nach Begrüßung und
dem Eingangsgebct durch Herrn Dekan Nüßle hielt Herr
Militäroberpfarrer Fingado aus Karlsruhe unter Zugrund¬
legung der Schriftworte : „Ich bin der Herr , Dein Gott " die
Festpredigt , worauf der Vorstand des Hauses » Herr Pfarrer
Geiger , den inhaltsreichen Festbericht vortrug . Die Kinder¬
zahl ist nunmehr auf 88 gewachsen und da weitere Anmeldungen
vorliegen , so dürfte die Zahl 100 bald erreicht sein . Schulden
haften noch 30 000 M . auf der Anstalt . Ein Kind kostet immer
mehr, als für dasselbe bezahlt wird . Erfreulich war das gute,
kräftige Aussehen der Kinder , wie denn auch die Katechisation
des Hauslehrers Kn ob loch über „den reichen Mann und
armen Lazarus " zeigte , daß die armen Pfleglinge gerne und
freudig antworteten . Recht erfreulich war der Gesang , womit
die schöne Feier nach erfolgtem Schlußgebet durch Herrn Stadt -

pfarrer Schmidt aus Karlsruhe schloß.
Vom Bodensee , 11 . Juli . (Roggenernte . — Wit - l

terung . — Viehexport . — Stand der Obstbäume .
— Besuch württembergifcher Landwirthe .) Die
Roggenernte ist seit einigen Tagen in vollem Gang und !

ihr Ergebniß ein durchaus befriedigendes. Die Halme sind durch¬
schnittlich 5—6 Fuß lang , ihre Aehren sehr schwer. Die günsti¬
gen Aussichten auf einen reichlichen StroherwachS konnten nicht
ohne Rückwirkung auf die Futterpreise bleiben . — Die am vori¬
gen Sonntag eingetretene warme und trockene Witterung hat sich
bis heute behauptet. — Die jüngsten Viehmärkte in Engen ,
Hilzivgenund Radolfzell waren gut befahren und viele
auswärtige Händler anwesend . Es entwickelte sich ein recht
lebhaftes Geschäft bei durchweg hohen Preisen . Begehrt war
insonderheit Jungvieh . — Im Amtsbezirk Ueberlingen haben die
Kirschbäumc eine gute Ernte geliefert ; das Pfund Kirschen wird
jetzt zu 15—17 Pf . verkauft. Einzelne Birnensorten sowie die
Zwetschgen verheißen Heuer einen günstigen Ertrag . — Freitag
Abend beabsichtigen 120 württembergischeLandwirthe, Mitglieder
des landwirthschaftlichen Vereins Heidenhcim , inMeßkirch
einzutrcffcn, welche im dortigen Bezirk Besichtigung der Simmen -
thaler Raflethiere vornehmen, eventuell solche ankaufen werden
Zu diesem Behufe sollen die am 9 . d . M . prämiirten Thiere in
Mcßkirch , bezw. in den betr. Ortschaften vorgeführt werden .
Samstags gedenken die württembergischen Landwirthe sich nach
Stockach zu begeben , um daselbst die Erfolge und Einrichtun¬
gen der dortigen Zuchtgenoffenschaft in Augenschein zu nehmen
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins Heidenheim begleitet die
genannten Oekonomen auf dieser Reise.

Handel und Verkehr .
London , 11 . Juni . Wochenausweis derBankvonEngland

gegen den Ausweis vom 4. Juli :
Totalreserve . . . . 13 765 000 Pf . St . — 619 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 25 420 000 Pf . St . — 107 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 22 985 000 Pf . St . — 726 000 Pf ! St .
Portefeuille . . . . 20 657 000 Pf . St . — 2 520 000 Pf St
Privatguthaben . . . 28 050 000 Pf . St . -s- 2 955 000 Pf . St
Staatsschatzguthaben . 6 959 000 Pf . St . — 2 352 000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 12 807 000 Pf . St . — 586 000 Pf St
Regierungssicherheiten 18 715 000 Pf . St . 4- 3 950 000 Pf St

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 39 '/i« Prozent
gegen 41V, in voriger Woche . — Clearinghoufe-Umsatz 143 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 22 Mill . Zunahme .

Breme «, 11. Juli . Petroleum -Markt . Schlußberichl. Stan¬
dard white loco 7.05 . Still . — Amerik - Schweineschmalz (Ar-
mour) 33°

,4.
« Sin , 11 . Juli . Weizen per Juli 19 .95 , per Novbr . 18 .95 .

Roggen per Juli 14 .95, per Nov . 15.40. Rüböl der 50 per
Oktober 61 .20 , per Mai 60 .—.

Antwerpen , 11 . Juli . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS . Type weiß , disponibel 17V. , Per Juli 17' /. , Per
August 17V«, per September -Dezember 18'/. . Still . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 89 '/. Frcs .

Paris » 11 . Juli . Rüböl per Juli 62.—, per August 62.50, per
Sept .-Dez. 63 .50, per Januar -April 60 .— . Beh. — Spiritus -
per Juli 41 .25, per Januar -April 42.75 . Still . — Zucker, weißer,
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Juli 63 .— . per Okt.-Jan . 43 . 12 .
Unregelm. — Mehl , 12 Marques , per Juli 51.80, per August:
52 .60, per Sept . -Dez . 52 .50, per Nov .-Febr- 52 .50 - Weich . —
Weizen per Juli 22.10, per Aug . 22.30, per Sept .-Dez. 22.60,
per Nov . -Febr . 22 -80 - Träge . — Roggen per Juli 13.90, per
Aug . 13.60. per Sept .- Dez. 13 .90, per Nov . - Febr . 14 .— . Still .
— Talg 55 . — . Wetter : schön.

Ne« - Jork , 10 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .20 » dto . in Philadelphia 7 .10, Mehl 3.30 , Rother Winter -
Weizen 0.89V«, Mais (New) 43V« , Zucker fair refining Muscov .
7 '/« , Kaffee , fair Rio 17 , Schmal , per August 6 . 74 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10Z B . , Ausfuhr nach dem
Eontinent 2000 B . , Baumwolle per Okt. 9.97, per Nov . 9 .89 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste ReduktionLverhkltnifse: i Thlr. --- 3 Rmk.» 7 Gulden füdd . und holländ.
— iS Rmk., 1 Gulden ö . W. — L Rmk., I Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 11 . Juli 1889. l Lira , r Pst . SV Rmk-, I Dollar --

rubel — » Rmk. ra Pfg„ i Marl Bank»
i Rmk. ss P
- i Rmk. so

1 SULrr.
llg-

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

„ 4 „ M . 104 .60
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 . -

Bayern 4 Oblig . M . 106 .40
Deutschl. 4Reichsanl . M . 108 .30

. 3VsV° « 104 .40
Preußen 4 Vo Confols M - 107.10

„ 3Vr °
o Consols M . 105 .60

Wtbg . 4V, Obl - v . 78/79 M -103 .80
, 4 Obl - V. 75/80 M . 103 .70

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 30
. 4Vs Silberr . fl . 72 .90
, 4V° Papierr - fl- 72 .—
„ 5Papierr . v - 1881 85 60

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .30
Italien 5 Rente Fr . 96 .—
5Vo Rumänische Rente 96 .40
Rumänien 6 Obl . M . 107 .20
Rußland 5 Obl -. 1862 -e 102 .90

„ Obl . v- 1877 oL
„ 511 Oriental - PR - 63 .60
„ 4 Cvns . v . 1880 R . 89 .70

Port - 4 VsAnl. v- 1888 M . 99 .40
„ 3 Ausländ . Lstr . 67—

Serbien 5 Goldrente 84 .—
Schweden 4 in M . 103 20
Span . 4 Ausländ . Rente 74.60
Schweiz 3Vs Berner Fr . 101 .20
Egypten 4 Ünif. Obligat . 90 .60
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .40
S . -Amerik . 5Ärgt . Goldanl . 96 .10

Bank -Aktien .
4V» Deutsche R .-Bank M . 134 .30
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 154 .—
4 Berlin . Handelges. M . 168.—
4 Darmstädter Bank fl . — .—
4 Deutsche Bank M . 168.—
4 Deutsche Vereinsb . M . 110 .50
4 D .Unionb-M .65V°E .M . 96 —
4 Disc .-Kommand. Thlr . 227 .80
5 Oest. Kreditanstalt fl . 259Vs
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .30
4 D . Effekt - u . Wechftl-Bk.

40Vo einhezahlt Thlr . 127 .—

Eisenbahn -Aktie« . >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .40 5
4Ve . Mälz . Mar -Bahn fl. 159 .- !4

Ztal . gar . E .-B .- kl. Fr .
»otthard IV Ser . Fr .

60.20
106.

Uz, Max -:
4 Mälz . Nordbahn fl . 128 .70
4 Gotthardbahn Fr . 155 .70
5 Böhm - West-Bahn fl. —
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 164 ':,
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 191V«
5 Oest .Süd -Bahn fl. 104V
5 Oest.Nordwest fl. 160 .—
5 „ l -it -k . fl . 188 -

Eisenbahn -Prioritiite «.
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .40
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 75 .50
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I»it . -4 . fl.
5 Oest -Nordw . llt . 8 . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 72 .
4Rudolf ( Salzkgut ) i- Gold 4 t

rsri
'

10
104 .40
104 40
102 .80
62 .80

108 .50
84 .20

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr ,
3dto . I—VlllL . Fr .
3Livor . 1üt . 6,v1u . v2 Fr . 65 .70
5 Toscan . Central Fr . 105 .10
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . — .—
6 Southern Pacific ofC. lK 114 .30

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C.-A . VI1-IXM . 102 .80
4 Preuß .Cent --Bod .-Cred.

verl . ä 100 M .
4 Rh . Hyp . S . 43-49 M . 100 .50

107 .80
92.30
91 . 10 3Vr dto

Verzinsliche Loose.
3Vs Cöln-M —

M . 99 .90

steuerfrei
4 Vorarlberger

Cöln-
ayrische

fl.
101 .30 4 Badische

ind . Thlr . 100 —
„ 100 147 . -

100 145 .70

3 Oldenburger Thlr . 40 134 .70 20 Fr .-St
4 Oesterr. v. 1854 fl. 250 115 .50 '
5 „ V. 1860 fl . 500 123 .50
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —.—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

16 .24
Souvereigns 20.34
Obligationen und Jndustrie -

Aktien .
3Vs Freiburg Obl . (4 .—)
3 Karlsruher Obl . 94 .30

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 .80 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .40
Oest. fl. lOO-Loosev. 1864 305 .50 Karlsruh . Maschinen?. dto . 130 . —
Oesterr. Kreditloosefl . 100 jÄad. Zuckers . » ohne Zs . 120 .70

von 1858 317 .- !3V »Deutsch .Phön .20V»Ez . 220 .—
Ungar . Staatsloose fl. IM 255 .204 Rh . Hypoth .-Bank 50V<>

82. - j4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 136 . - Dollars in Gold

Ansbacher fl . 7-8oose 36 .60
Augsburger fl. 7-Loose 28 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 33 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .70
Meininger fl. 7-Loose 27 .20 5 Hys
Schweb. Thlr . 10-Loose 83,— M

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kurz fl. IM 171 .50
Amsterdam kurz fl . 100 169 .50
London kurz . 1 Pf . St . 20 .43

4.16

bez .
'

Thlr . 128—
5 Westeregeln Alkali 183 .20
5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 111 .70

Union
yp . Änl . d . Oest. Alpin

ontgs 101 .30
4Rom II- VI Lire 91 .80

Standesherrl . Anlehen .
3Vs Fst. Nsenbrg-Birst . M . 95 .70
Reichsbank Discont 3 V»
Franks . Bank Discont 3 V,

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 30 . Juni bis 7 . Juli 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L
-§

8
L« s;

L
>r»

IM Kilogramm

Konstanz . 18 5018 - 50
Ueberlingen 17- 3018 - 70
Pfullendorf
Meßkirch . - 19. 85
Stockach . . 19- - 19. 68
Radolfzell . 18- 7018 65
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim . 19. —
Freiburg . 19 60
Löffingen . -
Endingen . 19 —
Ettenheim 1975
Lahr . . . . 19. —
Offenburg 17- 75
Rastatt . . '-
Durlach . . -
Mannheim 20- 40 20- 50 15.
Mosbach . 20 - 19. - 16.
Wertheim

1. 50

Basel i 17 — 16- 80

13 —

15.
15.

15.

14-
15.

55

15 5<
13. 5<

13 —

13 -
13-

13 50

75 -

13 -

13.

13.

50
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Ailo -
, gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm .

Z
"v
Ä
O

Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr - '

kohlen
Saar¬
kohlen

ErdölRepsöl StückGruben

-

kohlenkcütSGruben

-

>
kohlen

r-»r-- 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

4 4 4 4 4 >4 4 4 4 4 4 4 4 4 ! 4 ! ^

14 . 50 Konstanz . . 700 450 ! — 42 34 28 144 128 , — 144 144 132 200 65 28 80 44 . - 32— 270! — !240

12 . 95 Ueberlingen . 700 — 120 40 26 30 u . 26 128 !112 !112 120 — 120 190 55 26 IM 40.— 28 .— — 240 260
— Villingen . . -- — — — — — k - — — — — — — — — — .- — - ! —

13. 50 Wallrshut . . : - — — 46 34 30 u- 28 120 120 , — 120 120 120220 vO25 85 36 — 24— — - ::280

13. 50 Lörrach . . . ; — — 110 42 30 28 u . 31 140120 — 110 120 120 220 60 28 80 M -— 24— — — ,240

14. 25 Müllheim . . !- 500 70 50 32 30 u . 25 132 132 ! — 120 120 120 239 60 25 80 44 — 22 .— 320 280 260

Freibnrg . . . 680 500 80 44 — 25 z 136 :120 — 130 120 120 240 60 24 72 36.— 20— 330 230 230
_ _ Cttenhnm . . 750900 90 40 24 24 — 120 120 120 — 120 240 50 26 75 40 .— 22— 220 200
_ _ Lahr . 600 600 IM 40 36 25 u - 22 132108 108 120 — 120 240 55 25 88 36.— 18— 200 190 —

16 — Offenburg . . 720 800 IM 44 38 30 u . 26 136 139 120 130 130 130 220 60 24 80 38 .— 26— 220 200 —

15 - 80 Baden . . . . ?M,700 80 , 36 28 U- 26 135 1̂25 IM 135 150 140 260 60 25 75 44 .- 25 .— 270 200 235

Rastatt . . .
Karlsruhe . . 560 600 7§ ! 44 40 28§ u« 24 z 144 128 _ 136 120 136 260 60 22 90 30 - 28— 250 170210

15. - Durlach . . . - :720 90 40 30 27. 132 124 — 130 127 136-270 60 24 80 44 — 28— 240 180 :200

13 — Pforzheim . . — ! 120 48 28 136128 — 128 128 128 280 , 60 28 85 38.— 24— 240 2M/230
15 - Bruchsal . . . 4ioM 90 ! 42 30 30 136128 — 136 140 136 240 60. 24 80 40.- 30— 240 200,210

Mannheim . 500 550 IM : 36 30 27 u. 23 140132 IM 140 140 130 240 60 22 70 44.— 36— 220 180210

13 60 Heidelberg . . — !480 100 44 36 28 U . 26 144 130 — 140 140 130 280 , 50 24 70 47.— !35 - 230 170 —

15 10 Mosbach . . 500 700 IM 40 28> 24 — 112 — 120 — 120 230 ! 50 26 80 36.— 24 — 220 19012M

14- 50 Wcrtbeim . . 700 460 117 ! 36 24 — 120 11M12 120 184 50 24 80 36— 24— 240 210 210

13 — Schaffhaufen - !- ! 107 ! —! 29 u. 25 128 112 — 144 112 120 200 56 20 — - .- ' — - >—

13 — Basel . . . . >— !800 90 48 24 !130 1201 IM 140 IM 123 :200 ! 64 16 50 40— 29— 288 —

230

Handelsregistereiutriige.
X .309 . Nr . 7854 . Müllh cim . Unter

O .Z . 248 des Firmenregisters dahier
wurde heute eingetragen:

Firma I . Mayer Sohn in Müll -
Heim . Inhaber ist der ledige Kauf¬
mann Leopold Mayer in Müllheim.

Müllheim , den 5 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
X .288 . Nr . 5101 . Oberkirch . Zu

O .Z . 13 des Gesellschaftsregisters wurde
eingetragen : „Die offene Handelsgesell¬
schaft Fl . Blattmann Wwe. und
Sohn in Oberkirch hat sich unterm 13.
Juni d . I . aufgelöst " . .

Oberkirch, den 4 . Jmu 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer .

190

160
160
180
170

170
^

205

Nutzholzversteigerung.
X .318 .1 . Nr . 614 . Die Gr . Bezirks¬

forstei St . Blaste « versteigert am
Montag dem LL . Jnli d. I . , Vor¬
mittags S Uhr , im Wirthshans z«
Mntterslehen aus den Domänenwal -
dungen Kohlwald . Zipfelwald u . Lang¬
halde nachverzeichnelrs, meist fichtenes
Nutzholz : 129 Spaltsiämme und 34
Spaltklötze, 39 Baustämme I . Kl . , 128
II . Kl . . 214 Ul . Kl -, 330 IV. Kl . , 88
Sägklötze l . Kl . , 90 lk . Kl . und 24
HI . Kl .

St . Blasien , den 10 . Juli 1889.

Druck und Verlag der G . Braun 'fchen Hofbuchdruckerei .
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